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Kurt Tucholsky

Mit Bedauern

Nach einem Besuch im Kanton Neuenburg
haben sich auswärtige Journalisten bei der Regierung
für den gastfreundlichen Empfang bedankt,
zugleich aber bedauert, dass über nichts Sensationelles

zu berichten sei: keine aufwühlenden Ereignisse,

keine prickelnden Skandale. Dieses Unvermögen

indessen, Journalisten wunschgemäss zu
beliefern, konnten die Neuenburger Regierungsherren

keineswegs als Manko oder gar als Makel
empfinden, im Gegenteil. Ihnen ist - und man
kann sie wahrhaftig verstehen - durchaus wohl im
Windschatten. Aergerlich wäre für sie vielmehr,
ins Gerede zu kommen. Aber soll man nicht auch
das Bedauern derer verstehen, die vergeblich
schnüffeln? Ist nicht ein kritischer Journalist dazu
da, Missstände aufzuspüren und sie ans Licht zu
bringen? Wer davon ausgeht, dass kritischer Geist
sich nur im Negativen zu beweisen vermag, wird
solche Fragen bejahen. Nur stimmt das, entgegen
einer landläufigen und grenzüberschreitenden Praxis,

keineswegs. Es ist vielmehr nur die «billige
Tour». Kritischer Sinn nämlich wird den guten
Befund so wenig wie den schlechten ausschliessen;
denn er gehorcht der Wahrhaftigkeit und nicht
der vorgefassten Meinung. Damit aber ist zugege-
benermassen ein ständiges und selten honoriertes
Bemühen verbunden. Da ist es denn schon weitaus
bequemer und leider auch lohnender, Staub
aufzuwirbeln und Affären zu kreieren, deren
Substanz man mit der Lupe suchen muss. Daher das

Bedauern. Die Leute, die es äussern, könnten es

loswerden, wenn sie einen andern Beruf wählten.
Besseres ist ihnen nicht zu empfehlen. Und uns
nicht zu wünschen.
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